
Bernd Stappert (Hg‘), „Tausend Jahre wW1e ein Tag Das zweıte Jahr-
ausend 1m Spiegel VO ehn Tagen. Religion- un: Kultur Verlag, Würzburg
007 251 Seıiten.

Als Radioreihe des Süudwestrundfunks 1m Herbst 1999 ausgestrahlt un: 1mM
Herbst 3201816 wıiederholt, lıegt dieser weıtgefächerte Spiegel abendländischer
Kultur un Geschichte dankenswerterweise IA auch 1n Buchform VO  — IDEG
utoren geben Einblick 1ın hıstorisch bedeutsame Vorgange jeweıls elnes
Jahrhunderts un: machen ıhr 'Thema verständlich auf seıne Bedeutung für
dıe Gegenwart hın das Geschehen 1n seıiner (Genese un seiner Wirkmäch-
tigkeıt bıs heute. So biıeten die Beıträge eıne Standortbestimmung Be-
sinn des drıtten Jahrtausends un: Hınweise auf künftige Aufgaben iın den
Bereichen Kultur, Religion, Wıssenschaft un: Politik. Exemplarısch se1 1er
das { Jh herausgehoben mMI1t se1ıner „Utopie der eınen Welrt“. Bernharydın
Schellenberger schildert den Sieg Heıinrichs I1I1 1n der Schlacht be1 Menf6ö
der aab Dieser Abend Juli 1044 stellt eınen Gipfelpunkt 1n der (56e
schichte Europas dar. In eınem befriedeten Mitteleuropa auf dem Zenıt SEe1-
111 Macht sıeht Ianl den Könıig barfu{ß un: 1n härenem Gewand VOT eıner
Reliquie des heilıgen reuzes in die Knıe sınken; U: die Umstehenden, dıe
diesen Genuflex SpOntan nachahmen, vernehmen AaUuS dem Munde ihres KO-
n1gs, wolle jedem, der ırgendwie ıhn getehlt habe, verzeıhen un:
ordere alle auf, auch untereinander Frieden un: Versöhnung zurückzu-
kehren. Die polıtische Fejer des deutschen Könıgs Abend des Jul:
1044 steht als Liturgıie 1mM Zeichen der Religion. S1e hat Archetyp1-
sches sıch augenblickshaft scheıint eın Menschheitstraum verwirklıicht

se1ın, der auch heute och lebendig 1St Des weıteren geht CS 1ın den Beıiträ-
SCH „Europas Prägung durch den Islam des Jahrhunderts“ (Eber-
hard Hermes), „Aufbrüche un: Umbrüche VO visiıonärer Kraft be1
Kaıser Friedrich 13 un Franz VO Assısı ‚Baat 13 Jahrhundert“ (Helmaut
Feld), „ das europäıische rbe VO Judenhafß un Judenmord AUS dem
Jahrhundert“ (Peter Kamber), „das kostbare Gut der Glaubens- un
Meıinungsfreiheit be1 Jan Hus“ (Jan Maiılıic Lochman), „Luthers Heil-
un: Freiheitsverständnıis als Wurzel des modernen Pluralismus“ (Wolfgang
Huber), die „Integration VO exakter Wıssenschaft HE Mystik be]l
Blaise Pascal 1mM Jahrhundert“ (Klaus Ulrich Leistikow), die „Er-
schütterung der Aufklärung durch menschliches Leid“ (Erdbeben VO Lis-
sabon) be1 Denkern des Jh (Ulrich Kronaner), die „andauernde FLy-
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pothek der gescheıiterten Demokratisierung Deutschlands 1m Jahrhun-
ert  CC (Michael Wınter) un „den Wiıderstand der Geschwister Scholl als
prägendes rbe für das 21 Jahrhundert“ (Peter Steinbach). Die spannende
un durchaus tiefschürfende Darstellung Aßst die Beıträge eıner kurzge-
tafßten Millenniumsgeschichte werden, deren Lektüre INa in eıner nahezu
yeschichtslos un damıt weıthın auch gesichtslos gewordenen Zeıt HUF

dringlich empfehlen annn Wiıeland Zademach, Schwaig

Daie Weoisheit hat S1IC. eın Hauyus gebaut
Christlich-jüdische Bibelwoche 1im Bildungshaus Marıatrost in Graz.

Bereıts be1 einem ersStien Durchgang wırd die Vieltalt der Weisheitsliteratur
deutlich: zeıitlich (von Salomo bıs 1n dıe nachbiblische Ara),; VO der Bedeu-
tungsbreite her SOWI1e 1n der unterschiedlichen Aufnahme 1n dıie jeweıligen
anones. In den meısten retormatorischen Bıbeln sınd diese Spätschrıiften
HAI 1m Anhang als deuterokanonische Schriften der Apokryphen aufge-
NOMMECN, ohl weıl, W1e€ Luther meınte, „S1e doch gul lesen sind”
Danıiel Krochmalnıik VO der Hochschule für Jüdische Studien in Heidel-
berg eröffnete die Vortragsreihe mMIt dem 'Thema Weisheit UuUnN Weisheitslite-

ım Alten Israel Beispiel des Buches Kohelet. Die dem weısen König
Salomo zugeschriebene, jedoch erst IC Chr. VO eınem d  N
Autor verfaßte Schrift gleicht eher einem Kontrapunkt Z damalıgen gan-
gıgen Weisheitslehre und Weiısheitsliteratur. Seine Kernsätze sınd Es gıbt
nıchts Neues der Sonne, alles AB Wıindhauch, eıtel, nıichtig! Deshalb g-
nıefßse das Leben, solange dır gegeben I6! Dıie Frage; ob 1N Kohelet früh-
hellenistische Popularphilosophie vorliegt der ob dessen Sıcht tradıtionell
un genuın jJüdısch 1St, behandelte Krochmalnik anhand der Philosophiege-
schichte mMI1t besonderer Beachtung jüdıscher Denker W1e€e Maımonıides, Mo-
SCS Mendelssohn, Julius (Csuttmann un Franz Rosenzweıg. Sein Fazıt: KO-
helet entspricht der Melancholie der jüdischen Seele. Vielleicht spricht
Kohelet gerade eshalb un auch mI1t seiıner ınternen Ideologiekritik
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